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  Korrekturen zum ADN 2015 

 

Hinweis: Nach ihrer Herausgabe werden die Korrekturen zu den veröffentlichten 
Fassungen des ADN und die Änderungen, die vor Herausgabe der nächsten ADN-Ausgabe 
in Kraft treten, auf der Website der Zentralkommission für die Rheinschifffahrt unter 
folgender Adresse zugänglich gemacht: http://ccr-zkr.org/13020300-de.html#031. 

1. 3.2.1 Tabelle A 
 
UN-Nummer 0391, Spalte (2) „CYCLOTETRAMETHYLEN-
TETRANITRAMIN“ ändern in: 
„CYCLOTETRAMETHYLENTETRANITRAMIN“. 
 
UN-Nummer 3175, Spalte (2), zweite Eintragung „(DIALKYLDIMETHYL-
AMMONIUMCHLORID (C12-C18) und 2-PROPANOL)“ streichen. 
 
UN-Nummer 3318, Spalte (2) „in Wasser“ ändern in: „IN WASSER“. 

(Referenzdokument: ECE/TRANS/243/Corr.1) 

2. Kapitel 3.2 Tabelle B Die Benennung für „3-Hydroxybutyraldeyd: 
siehe“ ändern in: „3-Hydroxybutyraldehyd: siehe“. 

(Referenzdokument: informelles Dokument CCNR-ZKR/ADN/WP.15/AC.2/26/INF.18) 

3. 5.2.1.7.5 „der Absätze und Abschnitte 5.1.5.2.1 des ADN, 6.4.22.1 bis 6.4.22.4, 
6.4.23.4 bis 6.4.23.7 und 6.4.24.2 des ADR“ ändern in: „der Absätze und Unterabschnitte 
5.1.5.2.1 des ADN, 1.6.6.2.1, 6.4.22.1 bis 6.4.22.4 und 6.4.23.4 bis 6.4.23.7 des ADR“. 

(Referenzdokumente: ECE/TRANS/243/Corr.1 und CCNR-ZKR/ADN/WP.15/AC.2/54 – 
Anlage I) 
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4. 7.2.4.16.12 
„Wenn die Gasabfuhrleitung des Schiffes an die Landanlage angeschlossen wird, muss bei 
Stoffen, für die in Kapitel 3.2 Tabelle C Spalte (17) Explosionsschutz erforderlich ist, die 
Gasrückführ- oder Gaspendelleitung der Landanlage so ausgeführt sein, dass das Schiff 
gegen Detonation und Flammendurchschlag von Land aus geschützt wird. 
Der Schutz des Schiffes gegen Detonation und Flammendurchschlag von Land aus ist nicht 
erforderlich, wenn die Ladetanks nach Unterabschnitt 7.2.4.18 inertisiert sind.“ 
 
ändern in:  
 
„Bei Stoffen, für die in Kapitel 3.2 Tabelle C Spalte (17) Explosionsschutz erforderlich ist, 
muss die Verbindung der Gasabfuhrleitung zur Landanlage so ausgeführt sein, dass das 
Schiff gegen Detonation und Flammendurchschlag von Land aus geschützt wird. 
Der Schutz des Schiffes gegen Detonation und Flammendurchschlag von Land aus ist nicht 
erforderlich, wenn die Ladetanks nach Unterabschnitt 7.2.4.18 inertisiert sind.“. 

5. 7.2.4.77 Punkt 1 „Zwei Fluchtwege innerhalb oder außerhalb des Bereichs der 
Ladung in entgegengesetzter Richtung vom genutzten Landanschluss der Lade- und 
Löschleitung“ ändern in: „Zwei Fluchtwege innerhalb oder außerhalb des Bereichs der 
Ladung in entgegengesetzter Richtung“. 

6. 7.2.4.77 Punkt 8 „Ein Fluchtweg außerhalb des Bereichs der Ladung und ein 
Zufluchtsort in entgegengesetzter Richtung“ ändern in: „Ein Fluchtweg innerhalb des 
Bereichs der Ladung und ein Zufluchtsort in entgegengesetzter Richtung“. 

 

*** 


